
74 Lesetraining B1

Modelltest
Arbeitszeit: 10 Minuten

Teil 14
Lies den Text und die Aufgaben 1 bis 6 dazu.
Wähle: Sind die Aussagen Richtig  oder Falsch ?

Hallo,
mein letzter Blogeintrag ist schon mehr als 3 Wochen her. Dabei wollte ich doch in 
den Ferien regelmäßig schreiben. Was habe ich die ganze Zeit gemacht? Ich bin mit 
meinen Eltern und meinem kleinen Bruder Max nach Norddeutschland gefahren. Das 
Wetter war super, immer blauer Himmel und Sonne, natürlich nicht so warm wie 
zu Hause in Süddeutschland und ziemlich windig. Aber überhaupt nicht so, wie die 
Leute immer sagen: In Norddeutschland ist es kalt und es regnet oft. Also zuerst sind 
wir an die Ostsee nach Stralsund. Wir waren natürlich im Ozeaneum, dem riesigen 
Meeresmuseum. Echt gigantisch, was es da alles zu sehen und zu lernen gibt. Wir haben 
viel Zeit dort verbracht und tolle Fotos gemacht. Mit meinem Vater war ich sogar an 2 
Tagen da und wir haben noch nicht alles gesehen. Von Stralsund sind wir nach Hamburg 
gefahren, an die Nordsee. Dort war das Chaos. In dem schönen Hotel mitten in der 
Stadt, das mein Vater gebucht hatte, waren keine Zimmer für uns reserviert. So mussten 
wir schrecklich lange ein anderes Hotel suchen. Aber Hamburg ist eine tolle Stadt, kann 
ich euch sagen. Der Hafen mit den riesigen Schiffen ist wirklich eindrucksvoll. Und der 
Fischmarkt ist auch super, aber dafür muss man früh aufstehen. Es gibt nicht nur Fisch, 
sondern alles Mögliche, auch tolle Bands spielen dort. Natürlich haben wir uns leckere 
Fischbrötchen gekauft und genau in diesem Moment ist Max verschwunden. Panik total!!! 
Wir haben überall nach ihm gesucht. Schließlich ist mein Vater zur Polizei dort gegangen. 
Ich und meine Mutter haben weitergesucht. Plötzlich hörten wir: „Hallo Mama, ich bin 
hier.“ Das war mein Bruder! Er spielte total cool mit anderen Kindern. Typisch Max, er 
macht immer, was er gerade will. Dann sind wir weiter nach Berlin. Berlin kenne ich ja 
schon, wir haben dort Verwandte. Mit meinen Cousins war es auch diesmal wieder total 
lustig. Und ich war endlich mal ohne meinen Bruder. Das war super!
Bis bald wieder mit tollen Fotos
Jens

Mein 
Ferienblog
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ModelltestTeil 1 4

Beispiel
0 	 Jens schreibt regelmäßig in seinem Blog.	 Richtig   Falsch

1 	 Das Wetter in Norddeutschland ist immer schlecht.	 Richtig   Falsch

2 	 In Stralsund war er 2 Tage im Ozeaneum und hat sich alles angesehen. 	 Richtig   Falsch

3 	 In Hamburg hatten sie ein tolles Hotel mitten in der Stadt reserviert.	 Richtig   Falsch

4 	 In Hamburg haben sie Jens� kleinen Bruder verloren.	 Richtig   Falsch

5 	 Sie haben ihn dann auf der Polizei wiedergefunden. 	 Richtig   Falsch

6 	 In Berlin haben Jens und Max mit ihren Cousins viel unternommen. 	 Richtig   Falsch

✗

1258-Lesetraining B1 DEUTSCH.indd   75 16.10.19   11:55

Lesetraining B1 | © CHR. KARABATOS - Verlag, Athen



76 Lesetraining B1

Modelltest
Arbeitszeit: 20 Minuten

Teil 24
Lies den Text aus der Presse und die Aufgaben 7 bis 9 dazu.
Wähle bei jeder Aufgabe die richtige Lösung a , b  oder c .

Beispiel
0 	 Es ist günstiger ...	 a 	 am Nachmittag spielen zu dürfen.

			   b 	 schon sehr früh morgens zu spielen.

			   c 	 nicht in der Fußgängerzone zu spielen.

7 	 In diesem Text geht es um ...	 a 	 einen Wettbewerb für Musiker, die auf der Straße spielen wollen.

			   b 	 Regeln, die Straßenmusiker beachten müssen.

			   c 	 eine Ausbildung für Straßenmusiker.

8 	 Ein Straßenmusiker ...	 a 	 verdient bis zu 1000 Euro pro Monat.

			   b 	 muss Geld bezahlen, damit er spielen darf.

			   c 	 darf nicht immer dieselbe Melodie spielen.

9 	 Ein Straßenmusiker darf ...	 a 	 nur eine bestimmte Zeit an einem Ort spielen.

			   b 	 spielen, wann und wo er will.

			   c 	 in Berlin nicht neben einer Kirche spielen.

✗

Wer in einer deutschen Fußgängerzone Musik machen 
will, muss eine Genehmigung haben und teilweise auch ein 
Casting bestehen, wie z.B. in München. Wer dort sehr früh 
morgens in der Warteschlange steht, musikalisches Talent 
und zehn Euro mitbringt, bekommt eine der fünf Genehmi-
gungen für den Vormittag oder – was viel besser ist – eine 
der fünf für den Nachmittag. Spielt man ohne Erlaubnis, 
muss man bis zu 1000 Euro Strafe bezahlen. 
Weil die Zahl der Straßenmusiker in den letzten Jahren 
stark gestiegen ist und immer mehr Leute sich beschwe-
ren, überlegen die Städte, was sie dagegen unternehmen 
können. So verlangen die meisten Großstädte eine Gebühr 
und stellen strenge Regeln auf. Die wichtigste: Damit nie-
mandem den ganzen Tag dieselbe Melodie auf die Nerven 
geht, müssen die Musiker regelmäßig den Platz wechseln. 
Alle 20 Minuten in Göttingen, alle 30 in Hamburg, jede 
Stunde in München. In Berlin alle 15 Minuten und außerdem 
müssen sie eine gewisse Distanz zu Imbissbuden halten. 
Was in der deutschen Hauptstadt die Imbissbude, das ist 
in der österreichischen die Kirche: 25 Meter zu Kirchen 
müssen die Straßenmusiker in Wien einhalten. In Salzburg 
ist auf den Quadratmeter genau festgelegt, wo sie spielen 

dürfen und in Brüssel müssen sie seit 
2008 eine Prüfung ablegen – eine Art 
Straßenmusikerdiplom.
Instrument auspacken, Hut aufstellen, 
losmusizieren – das war einmal!

Casting 
für Straßenmusiker

0

0

7
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77Lesetraining B1

Modelltest 4Teil 2

Lies den Text aus der Presse und die Aufgaben 10 bis 12 dazu.
Wähle bei jeder Aufgabe die richtige Lösung a , b  oder c .

10 	 In diesem Text geht es um ...	 a 	 den Titel eines Buchs.

			   b 	 ein Buch für 6- bis 12-Jährige.

			   c 	� die 14-jährige Autorin Maggie.

11 	 Maggie ...	 a 	 hat viele Freunde, obwohl sie dick ist.

			   b 	 war immer schon eine sehr gute Schülerin.

			   c 	� hat abgenommen, um Freunde zu finden.

12 	 Viele Leute  ...	 a 	� finden das Buch ungeeignet für Kinder.

			   b 	 diskutieren über das Buch, weil sie die Geschichte gut finden.

			   c 	 denken, dass das Buch einen anderen Titel haben muss.

Ein Buch mit dem Titel „Maggie goes on a Diet“ (auf  
Deutsch: „Maggie macht eine Diät“) sorgte mona-
telang für heiße Diskussionen. Das Buch soll 6- bis 
12-jährigen Kindern zeigen, wie man abnimmt. Es er-
zählt die Geschichte der 14-jährigen Maggie. Maggie 
wird in der Schule von den Mitschülern wegen ihres 
Gewichts verspottet, keiner mag sie. Maggie ärgert 
sich sehr darüber und tut alles, damit sie nicht mehr 
so dick ist. In 10 Monaten verliert sie 25 Kilo. Am 
Ende des Buches ist sie schlank und überall beliebt. 
Jetzt hat sie Freunde, wird sogar Star eines Foot-
ball-Teams und schreibt gute Noten.
Dafür bekam das Buch äußerst 
scharfe internationale 
Kritik. Eltern und 
Gesundheitsexper-

ten riefen auf  Facebook sogar zum Boykott des Buches auf. 
Der Autor kann die Kritik nicht verstehen. „Mein Ziel 
war es nie, Kinder zu einer Diät zu ermutigen. 
Ich wollte ihnen nur raten gesünder zu essen.“ 
Kritiker aber meinen, dass das Buch Vorurteile ge-
genüber Dicken bestätigt und Kinder mit Übergewicht 
frustriert, die nicht so schnell schlank und beliebt 
werden können.
Das Buch ist nun mit einem anderen Titel 
erschienen, nämlich „Maggie isst gesünder“, aber 
der Inhalt ist der gleiche.

Wie 
werde ich 
glücklich 
und 
beliebt?

12

11
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78 Lesetraining B1

Modelltest
Arbeitszeit: 10 Minuten

Teil 34
Lies die Situationen 13 bis 19 und die Anzeigen a bis j aus verschiedenen deutschsprachigen Medien. 
Wähle: Welche Anzeige passt zu welcher Situation? Du kannst jede Anzeige nur einmal verwenden.  
Die Anzeige aus dem Beispiel kannst du nicht mehr verwenden. Für eine Situation gibt es keine passende 
Anzeige. In diesem Fall schreibe 0.

Jugendliche suchen nach passenden Ferien- und Aushilfsjobs oder Praktika. 

Anzeige

Beispiel
0 	� Melina sucht eine Praktikantenstelle im Büro, weil sie ausprobieren möchte, ob ihr später ein 	 c  

Büroberuf gefallen würde.

13 	� Florian braucht unbedingt einen Minijob für die Ferien. Letztes Jahr hat er mit seinem eigenen 	  
Fahrrad Zeitungen verteilt. 

14 	� Oliver (16) möchte sich zum Taschengeld etwas dazuverdienen und interessiert sich für eine 	  
Aushilfstätigkeit in einem Geschäft.

15 	� Alexandra möchte neben der Schule in ihrer Freizeit jobben. Sie kann gut mit Kindern umgehen. 	

16 	� Tobias hat Lust ein bisschen zu jobben, um sich das neue iPhone kaufen zu können. Er möchte 	  
als Kellner arbeiten.

17 	� Johanna geht in die 12. Klasse des Gymnasiums und ist Klassenbeste. Sie möchte neben der 	  
Schule stundenweise Kindern bei den Hausaufgaben helfen.  

18 	� Tim (16) sucht für ein paar Stunden in der Woche einen Minijob. Er braucht einen Job für das 	  
ganze Jahr und würde gern im Kundenbereich arbeiten.

19 	� Laura interessiert sich für den Beruf „Tierpflegerin“. Durch ein Praktikum könnte sie das 	  
Berufsbild näher kennenlernen.

b

Unsere Apotheke bietet ihren älteren 
Kunden schnellen Lieferservice an.  
Wir suchen für die Sommerferien 

eine/n Schüler/In,  
die/der Mo - Fr v. 17 - 19 Uhr  

mit eigenem Fahrrad  
Medikamente zustellt. 

Tel.: 0431/1442115

a
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Modelltest 4Teil 3

Deutsches Au-pair-Mädchen ab September für Jus-
tin (5) und Glenn (3) gesucht. Schriftliche Bewer-
bung mit Foto, Motivationsschreiben an: Mr. & Mrs. 
Morrison, Lancester Road 5a, London, Great Britain

Ferienjob gesucht? Du willst dir was 
dazuverdienen und dabei Spaß haben? 
Wir brauchen für unseren Lieferservice einen 
jungen und zuverlässigen Fahrer zur Ausliefe-
rung von Speisen und Getränken im Raum Bre-
merhaven. Motorisiertes Zweirad erforderlich. 
Bezahlung erfolgt stundenweise: 12€/Std. 

) 0471 / 44 55 89

e

h

Du möchtest wissen, wie es ist im 
Tierheim zu arbeiten? Unser Team 
braucht Verstärkung u. bietet über 
das ganze Jahr 2-wöchige Praktika 
an. Zu deinen Aufgaben gehören: 
Tiere füttern, Käfige reinigen, die 
Mitarbeiter unterstützen, Kunden 
bei Führungen begleiten u.v.m. 
Auskunft: 089/ 144458774

Wer betreut unsere zwei Kinder, 
Kevin (8) und Anna (5)? Wir suchen 
dringend einen Babysitter, der sich für 
ein paar Stunden in der Woche um die 
Kleinen kümmert. 
Tel.: 0461 / 45 58 99

Reiseveranstalter sucht Schulpraktikanten  
für seine Kundenabteilung. 

Dauer: 2 - 4 Wochen. Aufgaben: je nach Eignung und 
Interesse Briefe schreiben, die Hauspost verteilen, 

mit Kunden telefonieren u.v.m. 
Bewerbungen an:   

Suchen zum nächstmöglichen Termin für unseren 
Sohn Nachhilfe für die 10. Klasse Realschule in den
Hauptfächern. 2- bis 3-mal pro Woche für 1-2 Stunden. 
Bitte unter 0488/166338 melden (ab 19 Uhr).

praktikantenstellen@gmx.de

j

c

d

i

Aushilfskräfte

für 2- bis 3-mal die Woche für ein 
paar Stunden gesucht. Tätigkeiten: 
Waren auspacken und in die Regale 
stellen. 

Düsseldorfer Supermarktketten 
Hohe-Schaar-Str. 36
40899 Düsseldorf

Tel. 0211 / 99 58 89

gf

Aushilfskräfte für 8 - 12 
Stunden in der Woche für 
unseren Kundenservice 

gesucht: 
Verkauf von Kinokarten, 
Einlasskontrolle, Platz

anweisung und Reinigung der 
Kinosäle. Wir erwarten ein 
freundliches, sicheres und 

offenes Auftreten. 

Star*-Kinokomplex 
Frankfurt

Tel.: 069 / 12256887 

✗
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80 Lesetraining B1

Modelltest
Arbeitszeit: 15 Minuten

Teil 44
Lies die Texte 20 bis 26. Wähle: Ist die Person dafür, dass man Geschenke weiterverschenken kann?

In einer Zeitschrift liest du Kommentare zu der Frage, ob man Geschenke weiterverschenken kann.

Beispiel

0 	 Nina	 Ja   Nein

20 	 Christine	 Ja   Nein

21 	 Jochen	 Ja   Nein

22 	 Lars	 Ja   Nein

23 	 Ulrike	 Ja   Nein

24 	 Anneliese	 Ja   Nein

25 	 Julia	 Ja   Nein

26 	 Manuel	 Ja   Nein

Beispiel Ich habe auch schon mal etwas geschenkt 
bekommen, das mir nicht besonders gefällt und 
behalte es einfach aus Höflichkeit. Es ist nicht nett, 
etwas Geschenktes weiterzuverschenken, denn 
derjenige, der es schenkt, möchte einem damit 
eine Freude machen.
Nina, 10, Bonn

20 	 Leute, die mir ein Geschenk machen, haben 
sich sicher Mühe gegeben, etwas Schönes für mich 
auszusuchen. Manchmal geht das zwar schief. Ich 
denke aber trotzdem nicht daran, so ein Geschenk 
weiterzuverschenken, nur weil es mir nicht gefällt.
Christine, 36, Basel

21 	 Ich habe noch nie daran gedacht, Geschenke 
weiterzuverschenken, auch wenn sie mir nicht ge-
fallen oder ich sie nicht gebrauchen kann. Ich stelle 
sie eben in einen Schrank. Geschenke von Freun-
den würde ich sowieso nie weiterverschenken. 
Von Zeit zu Zeit entdecke ich sie dann in meinem 
Schrank und freue mich, wenn sie mich an die 
Personen erinnern, von denen ich sie bekommen 
habe.
Jochen, 29, Frankfurt

22 	 Nicht so selten bekommt man etwas ge-
schenkt, das man schon hat, z.B. ein Buch, eine CD 
und Umtauschen ist nicht möglich. In so einem Fall 
spricht nichts dagegen, das Geschenk weiterzuver-
schenken. Man muss aber aufpassen, dass man es 
nicht bei einer Gelegenheit, wie z.B. einer Geburts-
tagsfeier, verschenkt, bei der man mit der Person 
zusammentrifft, die es einem geschenkt hat.
Lars, 16, Mainz

23 	 Es ist vielleicht nicht sehr höflich. Aber ist 
es besser, wenn ein Geschenk sinnlos irgendwo 
rumsteht und man sich gar nicht daran freut? Man 
sollte sich aber sicher sein, dass die Person, die es 
bekommen soll, sich wirklich darüber freut. Irgend-
etwas weiterverschenken, weil man sich nichts 
überlegen will, finde ich nicht gut.
Ulrike, 52, Freiburg

24 	 Wenn man ein gutes Gedächtnis hat! Ich 
habe eine Kiste, in die alle Geschenke kommen, 
die ich nicht gebrauchen kann, auch wenn ich sie 
nicht schlecht finde. Wenn ich mal spontan ein 
Geschenk brauche, schaue ich, ob etwas Passendes 
dabei ist. Ich darf nur nicht vergessen, wer mir was 
geschenkt hat, das ist wichtig!! Geschenke, die mir 
nicht gefallen, verschenke ich nicht weiter.
Anneliese, 62, Heidelberg

25 	 So etwas sollte man nicht tun, da es jemanden 
verletzen könnte. Wenn mir das Geschenk wirklich 
miese Laune macht, packe ich es in einen Schrank, 
wo ich es nicht sehe. Wenn derjenige kommt, kann 
man es schnell herausholen. Das ist etwas hinterlis-
tig, vermeidet aber Ärger.
Julia, 13, Hannover

26 	 Ab und zu bekommt man ein Geschenk, 
das einem nicht gefällt oder mit dem man nichts 
anfangen kann. Man könnte es der Person, die es 
geschenkt hat, sagen und dann umtauschen. Aber 
meistens landen solche Geschenke hinten in einem 
Schrank und eines Tages im Müll oder auf einem 
Flohmarkt. Da ist es doch besser, sich zu überlegen, 
wem man damit eine Freude machen könnte.
Manuel, 16, Stuttgart 

✗

Leserbriefe
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Modelltest 4Arbeitszeit: 10 Minuten
Teil 5

Lies die Aufgaben 27 bis 30 und den Text dazu.
Wähle bei jeder Aufgabe die richtige Lösung a , b  oder c .

Du willst im Fitnessstudio trainieren und informierst dich über die Nutzungsbedingungen. 

27 	 Die Nutzungsbedingungen …	 a 	 müssen von allen beachtet werden.

		  b 	 sind weder für Mitglieder noch für Besucher.

		  c 	 gelten ausschließlich für Mitglieder. 

28 	 Die Leitung des Fitnessstudios macht 	 a 	 das Rauchen überall erlaubt ist. 

	
darauf aufmerksam, dass …

	 b 	 der Verkauf von Dopingmitteln strengstens verboten ist.

		  c 	 Handys ausgeschaltet werden müssen. 

29 	 Wer trainieren möchte, …	 a 	 muss auf jeden Fall alle Trainingsgeräte sauber machen.   

		  b 	 braucht Ketten, Ohrringe und Piercings nicht abnehmen. 

		  c 	 darf nur saubere Sportschuhe tragen.

30 	 Die Öffnungszeiten des Fitnessstudios …	 a 	 sind von Montag bis Sonntag von 9 bis 22 Uhr. 

		  b 	 gelten auch an allen Feiertagen.   

		  c 	 sind täglich von 9 bis 22 Uhr, außer sonntags.

Liebes Mitglied, lieber Besucher,

unser Fitness-Team begrüßt dich ganz herzlich in 
unserem Fitnessstudio. Um einen möglichst an-
genehmen Aufenthalt zu gewährleisten, bitten wir 
dich, die Nutzungsbedingungen aufmerksam zu le-
sen. Sie gelten für alle Nutzer des Fitnessstudios. 

Sportbekleidung und Hygiene beim Training
Alle Fitnessgeräte werden täglich von vielen Mit-
gliedern benutzt. Deswegen ist es allein aus hygie-
nischen Gründen sehr wichtig, dass du ein ausrei-
chend großes Handtuch benutzt, damit die Geräte 
sauber bleiben. Die Cardio-Geräte müssen unbe-
dingt nach jeder Nutzung desinfiziert werden. 
Es ist ausdrücklich verboten, Sportschuhe zu tra-
gen, die vorher auf der Straße benutzt wurden. 
Beim Trainieren dürfen weder Schmuck noch Pier-
cings getragen werden. Im Wellnessbereich müs-
sen Badeschuhe oder Flipflops getragen werden. 

Wertsachen
Deine persönlichen Sachen solltest du in einem 
Schließfach aufbewahren. Wir übernehmen keine 
Haftung für Verlust durch Diebstahl.  

Verhalten im Fitnessstudio 
Wir bitten dich, Rücksicht auf Mitglieder zu neh-
men, die in Ruhe trainieren wollen. Mobiltelefone 
sind deshalb auf lautlos zu stellen. In den Ruheräu-
men ist die Nutzung von Handys nicht erlaubt. In 
der gesamten Anlage besteht absolutes Rauchver-
bot. Der Handel von Doping, wie z.B. Anabolika, 
zur Steigerung der sportlichen Leistung führt sofort 
zur Strafanzeige und zum Hausverbot. Essen und 
Alkoholkonsum ist im gesamten Trainingsbereich 
nicht gestattet. Getränke dürfen selbstverständlich 
mitgebracht werden. An der Servicetheke gibt es 
eine große Auswahl an Sportgetränken.

Öffnungszeiten
Wir haben montags bis samstags von 9 bis 22 Uhr 
und sonntags nur bis 19 Uhr geöffnet. An Feierta-
gen ist das Fitnessstudio geschlossen. Dienstags 
ist ausschließlich Damensauna.  

Wir wünschen allen Mitgliedern und Besuchern viel 
Spaß beim Trainieren!

NUTZUNGSBEDINGUNGEN 
UNSERES FITNESSSTUDIOS

29
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